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Prozesse „hinter“ dem Formular

Digitalisierung muss 
komplexe Prozesse 
berücksichtigen!

https://www.kvwl.de/mediathek/son/pdf/2016/formular_labor_zwischenbericht.pdf
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Heilmittelverordnung und Heilmittelkatalog 
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Muster 12 Vorderseite

Die Vorderseite ist für die Beleglesung schwierig, 
weil

Leistungserbringer und Krankenkassen in ihren 
Anwendungen mit Positionsnummern arbeiten, 
die gemappt werden müssen.

Viele Freitextangaben möglich sind.

Zeiträume und Frequenzen leicht verrutschen.



06.11.2018 | Seite 16 | Formularlabor Westfalen-Lippe / Sonja Laag BARMER  

Muster 12 Rückseite

Auf der Rückseite vorwiegend handschriftliche 
Angaben sind.

Die Vorderseite ist für die Beleglesung schwierig, 
weil

Verrichtungen zwischen Vorder- und Rückseite 
auf Differenzen abgeglichen werden müssen.

Das Institutionskennzeichen nicht immer da ist, 
wo man es erwartet.
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Vordrucke / Leistungswerke benötigen Standardisierung

Gleiche Items werden in vielen 
Mustervordrucken in vielfältigster Weise 
abgefragt.  
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Chroniker-Bescheinigung gründlich abgespeckt!

Erfolge der „Vor-Digitalisierung“: z.B. Muster 55 Die Chroniker-Bescheinigung
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Erfolge der „Vor-Digitalisierung“: z.B. Muster 1+17 (AU+Auszahlungsschein) und Reha 60/61
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Was brauchen wir?

Übergreifenden Blick und Stringenz!

„Formularwildwuchs“ wird durch Digitalisierung
nicht besser!

Entrümpeln!
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01 02 03 04 05 06 07 08 8A 09 10 10A 11 12 13 14 15

16 18 19 20 21 22 25 26 27 28 30 36 39
40 50 51

…nicht länger aus dem einzelnen Kästchen heraus 
denken….Kooperative Haltung….Praxisnähe…
…IT-Sachverstand einbinden….Ästhetik…..
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Blick aus Vogelperspektive notwendig

1. Interdisziplinäre Arbeitsstrukturen schaffen (Kassen/Verband, GKV-Spibu, KBV und zusammen).

2. Übersicht über alle in der Versorgung befindlichen Vordrucke schaffen.

3. IT-Verfahrensverwandtschaften identifizieren.

4. Klärung übergeordneter und seit Jahren konfliktbehafteter Fragen (z.B. elektr. Signatur, 
Authentifizierungsverfahren, Vergütung.)

5. Fachliche Formularüberarbeitung (i.S. Formularlabor > inhaltliche Systematisierung und Reduzierung 
auf wesentliche Abfragen).

6. Fehlende Regelungen und Anpassungen schaffen (z.B. Hilfs- und Heilmittelregelwerke zugänglich 
machen)
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Kategorisierung der Formulare zwecks „Lernbarkeit“ 

Verordnungen
02, 04, 08, 8A, 

12,13,14,15,16,18,26,56,61,63

Überweisungen
06, 07, 19,28

Bescheinigungen / 
Atteste / Zeugnisse / 

Erklärungen
01, 03, 09, 21,55,80,81,85

Dokumentations-
bzw. 

Berichtsvordrucke
11,22,30,39,40

Anfragen
50,51,52,53

Behandlungsplan
20,27,70,70A

Sonstiges
(Belege, Abrechnungsscheine, 

etc.)
05,99,99A

?
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Vielen Dank!

http://allergo-journal.de/2012/06/12.pdf


